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Am Oktober 1955 baten der ISsSte Präası- Gegenwart Ür die Freiheit Deutschlands und
dent der Luther-Gesellschaft, Protessor [ Ir. die Erhaltung des (:;otteswortes wachen
Paul Althaus 11888-1966|, und der Zweıte und beten « DE Knolle sıch VO  - Anfang
Präsident, Landesbischot Protessor IIr heo- der Bekennenden Kirche ielt, lässt sich
dor Knolle 11885-1955], den Le1ıpzıger Kır leicht vermuten, WC  — den Handlangern
chenhistoriker Protessor IIJr Franz Lau, das des Teutels zählte Mıt der Freiheit des » [|.U-
„Lutherjahrbuch« herauszugeben.‘! I ıeses therjahrbuches« W ar allerdings 1 selben
W al VO  - bıs ausgeliefert 942 1n ahr Ende, denn wurde VO  ' der kriegs-
23 Bänden erschienen, VO denen der Ham- bedingten Einschränkung der Zeitschritten

m 1t betroffen.burger Hauptpastor Knolle die etzten L se1t
L928 herausgegeben hatte eın Vorwort VO ES INAds überraschen, aSSs die „Wiederher-
Marz 1942 hatte mıi1t folgendem Absatz ausgabe« des „Lutherjahrbuches« YSLI 1955
schlossen: „Lauterbach hat Außerungen Lu 1n Angriffgenommen wurde, obwohl dieZeit-
thers überliefert, nach denen der Retormator chriftt „Luther« schon se1It 105 3 wieder C1I-

selner orge uIn die Zukunft Deutschlands schien. Franz Lau hat damıit erklärt, dass
un: se1lnNer Freiheit gegenüber den imperlalis- der „entsetzliche zweite Weltkrieg« 1ne Re1i
tischen Bestrebungen seiner eıt Ausdruck he VO  5 Luthertorschern hinweggeralft hatte
gab ES geht ihm e1in Doppeltes: ‚1 Jas un! die eit nach dem Kriegsende nıicht dazu
Wort (iottes und das treie Deutschland:. ET angetan WArL, lebhaft und unbeschwert sich

Lutherstudien widmen«.? Daher IMUSSTIEsieht den Teutel damıt umgehen, beides
zerstoren. ‚LIenn die Freiheit Deutschlands TYSLE das Wiedererstarken der deutschen Lu-
1sSt VO  — denen, allein er ınge err therforschung abgewartet werden, auft die das
sSe1InNn wollen, gehalfst I Derhalben 1St das „Lutherjahrbuch« WE auch nicht I1UT,
TI Deutschland ın er Gefährlichkeit, doch vorrangıg ausgerichtet Wl Lau hatte
darum S] 11141l wachen und beten.: Lhese 1052 mi1t dem Buch „Luthers Lehre VO  — den
‚We1lssagung: Luthers mahnt U115, auch 1n der beiden Reichen« selbst ZuUuUrkK Fortsetzung der

Lutherforschung beigetragen un 1mM selben
Angaben m 1t Brietdatum siınd den hro- ahr VOI der Generalsynode der Vereinigtennologisch geordneten Akten der Abte1i- Evang.-Luth. Kirche Deutschlands über den
lung „Lutherjahrbuch« 1 NSt1fu für Stand der Lutherforschung berichtet. SO 1st
Spätmittelalter und Reformationsge- nıcht verwunderlich, dass bald danach als
schichte der Theologischen Fakultät
Le1pz1g NtENOMME Franz LAU Vorwort Lu) 1957], VI
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Vertreter der nachwachsenden (‚eneratıon der Verwendung der Antiqua-Schrift SETIZILE

angesprochen wurde, ob bereit sel, die Her sich SC.  1e  ich urcC. die Gestaltung
ausgabe des Jahrbuches übernehmen 3 des Einbandes hingegen 1e unverändert.

Althaus un: Knolle lockten Lau ZULI An UÜber den Vertrieb wurde vereinbart, dass der
nahme ihrer mn1t der Behauptung: Al Verlag eınen eil der Auflage die Luther-

groiß 1St die Belastung nicht « Es komme Gesellschaft füir ihre Mitglieder einem
11UT darauf d  r gee1ıgnete Autoren SeW1N- güuünstıgen Preis abgibt, einen weıteren eil
1LICIH Gleichzeitig teilten S1€e mM1t, asSs der ber einem bedeutend höheren Preıs über
Direktor der Universitätsbibliothek Muns- den Buchhandel verkaulft. Aufßerdem wurde
terT, LIiCc. eo Erwın Steinborn (1901-1956|], der Vorschlag VO  — Lau ALLSCILOILLILLEL, dI15C-
bereit sel, die „fÜr das ahrbuc. wesentliche sichts der vorhandenen Vorarbeiten die » LU-
Luther-Bibliographie« übernehmen. Am therbibliographie« 1n LE1IDZ1Ig herzustellen *
58 Oktober erklärte sich Lau bereit, „»den ] ese Entscheidung erw1ıies sich für die
| Henst übernehmen«. Gleichzeitig teilte ) } Lutherbibliographie« 41s außerst törderlich

m1t, ass sSe1INn Sem1inar schon längere elt Bibliothekare xönnen W AaT dank ıhrer ennt-
einer Lutherbibliographi arbeite, n1ısSse bibliographischer Hiltsmitte csehr gut

die Intormationslücke se1t 1942 schlie 1ıne Fachbibliographie zusammenstellen,
ßen, sodass die „»Lutherbibliographie« uch aber S1Ee vermogen kaum Veröffentlichungen
ın Le1pz1g hergestellt werden Könnte. |J)as ertassen, AUS deren Titel der ezug
„Lutherjahrbuch« sollte W1e die Zeitschritt Luther nicht direkt hervorgeht. DDazu sSind
„Luther« 1 Lutherischen Verlagshaus in Kenntn1isse der Reformationsgeschichte
‚ West-/Berlin erscheinen. Daher meldete sich erforderlich, INnu können, 4aSsSs
ALTL 6 Oktober 1955 se1Nn Verlagsleiter Her die Darstellung eInNes Ites bzw e1INeEeSs e
hbert Kenner. Nach der Feststellung, die „fÜr bietes der elınNner Person austührlich auf die
S1e damıit verbundene Arbeit 1St W al nicht Lutherrezeption eingegangen sSe1IN könnte.
gering«, bot A, 4aSS der Verlag den- (sute Kenntniı1ıs theologischer Autoren und
ten Schriftwechsel Themen befähigt, beachtenswerte Lutherre-

Am Januar 1956 and 1n Berlin 1ne zeptiıon aufzuspüren. Daher WAar die Luther-
Besprechung zwischen Althaus, Lau und Gesellschaft gut beraten, 4aSSs G1E die Heraus-
Kenner LJer Vorstand der Luther-Gesell- geberschait der »Lutherbibliographie« VOoO  —

schaftt hatte beschlossen, der Gestaltung deren Anfängen d. das el se1t 926, 'heo
des „Lutherjahrbuches« sollte möglichst
nıg geändert werden. Renner machte aber Später chriebh Lau, habe schon bei
eindringlich darauft aufmerksam, dass die dieser ersten Anfirage L1UL un der
„Alte Schwabacher« erschweren würde, Bedingung ugeSagT, 4aSSs ihm uch der
das »Lutherjahrbuch« 1 Ausland abzuset- Neuautbau der „»Lutherbibliographie«
Z  > und er ıne Antiqua-Schrift VOCI- übertragen werde; Lau Vorwort des
wenden sSe1 Er wollte uch die Gestaltung Herausgebers, In der Korrespondenz
des Einbandes sehr I1 modernisieren. Miıt 1955/56 i1st allerdings VO Bedingung

nıcht die ede ESs wird aber auch In ihr
Franz LAU Vorwort des Herausgebers. eutlıc aSsSs der Lutherbiblio
LuJ 38 (1971), 5 graphie« besonderes Interesse hatte
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logen anvertraute.> DDIie durch eınen Titel für die „Lutherbibliographie« W al möglich
weckte Vermutung 1L11U55 Uurc Einsichtnah- DIie Mitarbeiter der Deutschen Bücherei

veriftiziert werden. Neben Büchern und csechr entgegenkommend, indem S1e 1n
Sammelschriften 1St 1ne erhebliche Anzahl iıhren Arbeitsräumen uch die neusten Lie

Zeitschriften kontinuijerlich durchzu- ferungen der Nationalbibliographien ür die
sehen. Hıer bot und bietet die Deutsche Durchsicht ZUT Verfügung stellten, ehe diese
Bücherei ın LEIPZ1Ig als Archiv des deutschen 1mMm Katalogsaal für die allgemeine Benutzung
Schritttums iıne hervorragende Möglichkeit, zugänglich DIie Deutsche Bücherei
w1e S1e LLUTr wenıgen TYTten geboten wird übte auch Einfluss auft die Titelaufnahme
DIie „Lutherbibliographie« beschränkt sich adurch AdUS, 4aSs ihre Richtlinien für die 11-
nıcht [1UT auft die Lutherforschung, sondern telautnahme 1n der „Deutschen Nationalbi-
uch auf die Lutherrezeption. Daher Wdl bliographie« übernommen wurden. Se1lt 19 /
uch Zugang nichtwissenschaftlicher L1 werden die auf internationaler Vereinbarung
eratur erforderlich, die In Universitätsbiblio- beruhenden »Regeln für die Alphabetische
theken weniıger tinden 1St | IIıe Deutsche Katalogisierung RAK) angewendet.
Bücherei ammelt ber nicht 11UL das 1n Diıie ersten Lutherbibliographien, die nach
Deutschland verlegte Schrifttum, sondern dem /weıten Weltkrieg veröffentlicht WUlT-

uch internationale Lıteratur über Deutsch- den, gaben wW1e die VOTL dem Krlıege veröffent-
and und deutsche Personen, Iso uch über ichten in ihrem Titel die Jahreszahl d. 1n
Luther. L)arum sSind viele Nationalbibli dem die erfassten Titel erschienen
graphien vorhanden, die Titel ausfindig DiIies hatte mehrfache Nachträge und 1ıne

machen, die ZU Sammelgebiet gehören. ziemliche Verzögerung der Intormation über
er Mangel evısen schränkte W al die Neuerscheinungen ZU Folge SO nthält das
Beschaffung dieser Titel stark e1N, ber die „Lutherjahrbuch 1960« die „Lutherbibliogra-
Auswertung vieler Nationalbibliographien phie 105/« Daher entschloss sıch Lau, VO  .

1962 die Jahreszahl anzugeben, 1n dem die
5 Hanns Rückert (1901-1974) gab die jeweilige »Lutherbibliographie« erscheint.

„»Lutherbibliographie« 1025 und 1926 DiIie Herstellung der „»Lutherbibliographie«
heraus, urt Dietrich chmidt 11896 1St mıi1t einem erheblichen, entsagungsvollen
1964| 1027/ und der Neutestament- Arbeitsautwand verbunden, den ihre Le1p-
ler Heinrich Seesemann 1904-1988] zıger Mitarbeiter als „wissenschaftliche [)1-

akonie« betrachten.1928/29-1939. Auch Erwın Steinborn
rachte gute Voraussetzungen m1t, da Lau zielte VO  — Anfang darauf, die 1N-

nıiıcht 11UL Theologe WAdIl, sondern sich ternationale Lutherforschung einzubeziehen.
ın der Reformationsgeschichte schon Daher erbat I Januar L VO  — Kagnar
bibliografisch betätigt hatte BIBLIOGRA- MNg 1895-1988], en Professor f11r yste-
HIA BUCERANA/ Mitw. VO  - Erwın matische Theologie 1n Lund, einen Beılıtrag
Steinborn ZSBEST. un! ear VO  - Robert Da iıne Zusage erhielt, konnte die Wieder-
Stupperich. GU 1052 Allerdings hätte herausgabe des „»Lutherjahrbuches« mit des

SC  - Autsatz „Luthers Lehre VO  . esetz undfür die „Lutherbibliographie« kaum
atıg werden können, da noch 1956 Evangelium als der Beıtrag der lutherischen
verstarb. Theologie tür die Oekumene« begonnen WCI -
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den.® Wenn das „Lutherjahrbuch« nicht [1UL LUNg auft die Lutherforschung erhalten. kıiıne
der deutschen, sondern der internationalen grundsätzliche Ausweltung erfolgte 1n Vorbe-
Lutherforschung dienen wollte, NU: für reıtung auf das Melanchthonjubiliäum 1997
die „Lutherbibliographie« ausländische Mıiıt Seitdem werden ın der »Lutherbibliographie«
arbeiter werden. Am Marz alle Veröffentlichungen Melanchthon aut:
1956 begann Lau, potenzielle Helter N7ZUu- 24  ILLILNLEN, uch W S1€E nicht auf die Be
schreiben. Als 1 »Lutherjahrbuch LOS5/« ziehung Luther eingehen.7
die Nachkriegsbibliographie erschien, Lau wollte das „Lutherjahrbuch« keines-
hatte bereits sechs Mitarbeiter 1n England, ZU rgan eiINner bestimmten Autoren-
Finnland, Frankreich, Italien, den Niederlan- SIUDDC oder Forschungsrichtung machen.
den und Schweden Bıs ZuUL1I » |.U- Daher hatte auch keine Bedenken, den
therbibliographie 006« en insgesamt ö 5 römisch-katholischen Kirchenhistoriker Jo
Personen der „Lutherbibliographie« mı1tge- seph OTrtz 11887-1975) Wort kommen
arbeitet, VO. denen 5 Titel A4US$s dem Ausland lassen. ET sah darin vielmehr „die Oftftenheit
beisteuerten. 006 gehörten Ausländer nach en Seiten hin«, die anstrebte.®
den Mitarbeitern der „Lutherbibliographie«. |)azu befähigte ihn nicht 1L1UT se1ne Oftenheit

Was soll ın das „Lutherjahrbuch« auf tÜür die leltalt der Lutherforschung, S(OIl-

SC  ILLILLCIL werden? Darüber gibt die KOT- ern azu trug auch unbeabsichtigt die
respondenz dem eingesandten Beıtrag marxistische Umwelt bei kın Herausgeber,
„1J)as Opter 1 lutherischen Gottesdienst« der 1ın Le1PZ1g und die Indoktrination
Auskuntt. Lau chrieb Marz 1956 Vvonseıten der Regierung der 191)  - sensibel
Althaus, dieser Autsatz sSe1 W ar „wertvoll wahrnahm, zonnte sich AaNICcsSCM lassen, 1n
und gediegen«, aber eziehe »„sich nıcht seinem Wirkungsbereich besser machen.
speziell auf Luther« und gehöre darum nicht
1NSs „Lutherjahrbuch«. amı erfolgte 1ine Weıteres azu siehe Helmar JUNGHANS
Abgrenzung das allgemeine Luthertum Inhalt, Ordnung un: Oorm der Luther-
als Thema des „»Lutherjahrbuches«, aber kei- bibliographie. Lu)J 42 11975), 126-130.

ausschliefßliche Einschränkung auf Luther Autgrund eıner Diskussion über die
allein Lau nahm uch eıträge hilipp Me „Lutherbibliographie« LS August
lanchthon der Thomas untzer um 145859- 197/77/ aut dem Füntten Internationalen
1525 auf, 1ın denen der irekte ezug Lu- Kongre{ß für Lutherforschung iın Lund
ther zurücktrat. Ogar eıtrage W1e€e »„Johannes wurde festgelegt, ın Zukuntft Lehrbücher

LAaSCO und LELTrasmus VO  . Rotterdam« der und Material tür den Schulunterricht
»„SOren Kirkegaard und der Protestantismus« L1UT ausnahmsweise, Lexikonartikel 1U

erschienen 11 „»Lutherjahrbuch«. Trotzdem dann, WECI1I11) iıhr Autor angegeben 1St,
1e die Konzentratıiıon aut Luther bzw die un: keine Predigthilfen uch WCECI11

Wittenberger Reformation und die Ausrich- S1e Luther zıtlieren und se1ne Gedanken
verarbeiten mehr autzunehmen.

Ragnar BRING: Luthers Lehre VO  - (‚esetz Joseph LORTZ: Sakramentales Denken
und Evangelium als der Beıtrag der Iu e1m Jungen Luther. Lu) 36 11969], U-40);
therischen Theologie für die Oekumene. Franz LAU Vorwort des Herausgebers.
LuJ) 24 (1957]), 1-3 Ebd
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Aus der Korrespondenz 1mM re 1956 Lohse 11928-1997) als Vorbereitung auf den
1St ersichtlich, dass schwer Wadl, Rezen- Vierten Internationalen ONgress für LU
senten gewınnen. SO sah Lau sich SC- therforschung, 22.-27 ugust 19/1 1n aın
nötigt, selbst zunehmend Besprechungen LOU1S, Miıssour1.? Diese Intormation über

schreiben. 1960 vertasste VO  3 1ICUI die Lutherrezeption und Lutherforschung
Besprechungen s1ieben. 196 gab seıinen Re während e1ines estimmten Zeitraumes ın

einem bestimmten Gebiet stiefß auf eın solzensionen den Tite! »„Sammelbesprechung«,
63 » } Luther und die Welt der Retormation«. hes Interesse, dass S1e Berichte über die

Liese Gattung bot die Möglichkeit, manche Veröfftentlichungen 1M Zusammenhang mM1t
Titel uch I1UFF kurz vorzustellen, und hat einem Luther- der Melanchthonjubiläum
sich H1s 1n die Gegenwart „Martın ergänzt bewusst fortgesetzt wurde. Als
Luther und die Retormation« ewährt [ Iie etzter intormierte Pilgrim LO 006
ICSC Rezensionstätigkeit VO  — Lau erwuchs über die „Lutherrezeption 1n China«.!°
ber nicht 1L1UI AUS der Schwierigkeit, Re- Angesichts der Abgrenzungspolitik der
zensenten gewınnen, sondern uch AUS DDR-Regierung, die ZUuULI Folge hatte,
der politischen Entwicklung. IDIIG Politik dass ostdeutschen Wissenschattler aufge{for-
der [)1)  - führte nicht 11U[L der urc den dert wurden, AUS Gesellschaften auszutreten,
Mauerbau 1961 unübersehbaren Irennung die ihren S1tz In estdeutschland hatten,
innerhalb Deutschlands, sondern uch befürchtete Lau, dass 1nNe weıtere Leıpzıger
Mangel ev1ısen. Infolgedessen standen Herausgeberschaft des „Lutherjahrbuches«
den Bibliotheken immer weniıger Mittel zZzurI unterbunden werden xönnte. Als VO  .

Verfügung, ausländische — und das betraf einem Vertreter des BUuros FÜr Urheberrechte
auch westdeutsche Bücher erwerben. aufgesucht wurde, and aber heraus, dass
Rezensionstätigkeit bot die Möglichkeit, diesem VOI em Westgeld g1ng. SO
der Lutherforschung 1n Le1pz1g erforderliche INuUuSSte ZUSdBCI, das BUrOo FÜr Urheber
Lıteratur ZUI Verfügung tellen SO wuchs rechte jährlich unterrichten, welche HOo-
dem „Lutherjahrbuch« ıne Funktion Z OTAaIic DDR-Burger jeweils als Autoren des
die 1955 keiner ahnen konnte: ESs verhin- „Lutherjahrbuches« erhalten. Aber damit
derte die VO der DDR-Regierung schien die Gefahr nicht gebannt. Daher bat
betriebene olitik die Isolation der ostdeut- Lau April 1969 den Rektor der Le1p-
schen Lutherforschung, indem elınerselts zıger Unıiversıtät eın Gespräch über das
wichtige Liıteratur 1n die LD  - rachte und „Lutherjahrbuch«. Rektor W al damals der
andererseits durch die Korrespondenz mM 1t Mediävist TNS Werner (1920-1993|, W d>

Autoren, Kezensenten und Mitarbeitern der
„Lutherbibliographie« den Kontakt mi1t der Walther VO LOEWENICH: Evangelische
internationalen Lutherforschung ftörderte. und katholische Lutherdeutung 1e

F1ıne LICUC Lıteraturgattung eröffnet 1967 spräch. Lu) 1967]), 60-59; Bernhard
1 „Lutherjahrbuch« Walther VO  . LOewe- LOHSE: Di1ie Lutherforschung 1M deut-
nıch 1903-1992) mM1t seinem Bericht über die schen Sprachbereich se1t 1966 Lu) 36
römisch-katholische Lutherdarstellung. 1971] 1-1I  [0)
tfolgte eın Bericht über die deutsche Luther- Pilgrim LO Lutherrezeption ın
forschung der etzten üunf re VO  . Bernhard China Lu) 73 2006) 139-170
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für Lau sehr vorteilhatt W al Denn hatte fuhr, hatte ich mI1r mM 1t großer Erleichterung
ihn 1955 als Gutachter V OIl dessen Habilita- ausgemalt, w1e schön se1n würde, WE

tionsschrift »Yauperes Christi« persönlich IC keine „Lutherbibliographie« mehr her:
Kennen gelernt.‘' Lau stieiß auf Verständnis zustellen brauchte. Aber VOI diese Entsche!i-
und zugleich die Erwartung, auf dem Titel dung gestellt, wollte ich nicht die Verbindung

die Unıiıversıtat CI1LNCI Daher Wal ZUrL internationalen Lutherforschung kappen.
dort ah 1L9/70 lesen »„Protessor der arl SO erklärte ich mich dazu bereit, IN uUusSsSte
Marx-Unıiversıta in Le1IPZ1Ig«. SO schmückte allerdings hinzufügen, dass ich aIiur ıne
sich die Leıpziger Nnıversıta m 1t dem »L U- Zustimmung des Minısteriums tür Hoch-
therjahrbuch«, schützte aber gleichzeitig und Fachschulwesen brauchte. Diese soÄ{lte
gegenüber DDR-Behörden. 1C. I11U  — einholen. Beide hofften auft 1ne

nfolge se1iner Erkrankung konnte Lau S1t1Ve Antwort Friedrich Wıttig chrieb
se1ine Lehrtätigkeit a Sommersemester 1970 I Aprıl 19/0 Lau „ES ware AUS mehr als
nıcht mehr tortsetzen. ETr sah sich genOöt1ıgt, einem Grund erwünscht, da{ß die Fortsetzung
uch die Herausgebertätigkeit für das » LU- Ihrer allseits anerkannten Herausgebertä-
therjahrbuch abzugeben. Daher schickte tigkeit, die dem ahrbuc. Ruf und Ansehen
mıich nach Ostberlin wohin Westdeutsche eingebracht hat, uch weiterhin iın Le1pz1g
hne langwierige Beschaffung eines E1ınrelse- geschieht.« uch VO  . Loewenich hat daran
V1ISUMS tahren konnten mich m1t dem festgehalten, obgleic sich dıie Entscheidung
Ersten Präsidenten der Luther-Gesellschatt, Jange hinzog. SO chrieb 31 Oktober
Walther VO  — Loewenich (1903-1992), und L1LO0/70 Lau „Uns liegt Ja alles daran, da{ß das
em damaligen Verleger des „Lutherjahr- erweiterhin 1n Le1ipzig betreut wird
buches«, Friedrich Wıttı1g, reften Ich Ich dart Ihnen bei dieser Gelegenheit noch
sollte beiden eröffnen, dass Lau das „Luther- einmal den aufrichtigen Dank der Luther-
jahrbuc nicht welıter herausgeben zÖönnte. Gesellschatt aussprechen. ESs liegt uns csechr
/u meImner Überraschung fragte mich Herr 1el daran, da{iß der bisherige Kontakt aufrecht
Wiıttig, ob IN1r viel zusätzliche Arbeit Y1N- erhalten bleibt ESs ware außerdem nicht
SCIL würde, WECI111 IC neben der Redaktion eicht, ın der BRD eiınen geeıgneten Mann tür
uch die Herausgeberschaft übernähme. Als die Bibliographie tinden; Herr Bernhard|

Lohse sähe sich nıicht dazu imstande. «iıch das verneınte, fragte mich Herr VO  . LOe-
wenich, 913 ich nıicht die Herausgeberschaft uch Lau W ar sehr daran interessiert,
übernehmen WO Während 1C. nach Berlin die Verbindung SEe1INES Instituts für Kirchen-

geschichte, Ja der ostdeutschen Luthertfor-
TYNS WERNER: Pauperes Christi: Studi- schung m1t der internationalen Luthertor-

sozlal-religiösen ewegungen 1mM schung erhalten. Dennoch W dl bei einem
Zeitalter des Reformpapsttums. Wechsel des Herausgebers befürchten,
Lau urteilte reilich nıcht 1n seinem 4SS 1mM Ministerium das „Lutherjahrbuch«
Gutachten die darın enthaltene 11141l- als „gesamtdeutsches Unternehmen« be
xistische Interpretation gehe nıicht AUS$S trachtet un: ıne Zustimmung verweıgert
dem Dargelegten hervor. Und WL 112a  w würde. Um das verhindern, wollte wW1e€e
6S1Ee intach weglasse, bleibe eın 5dl1Z andere in elıner äahnlichen Situatıon uch
brauc  ares Buch übrig. das „Lutherjahrbuch« als eın internationales
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Unternehmen herausstellen. Er dachte daran, ESs galt 1U den Untertitel recht-
einen internationalen Herausgeberkreis fertigen. Diıe allgemeine Ausweıltung der
bilden der 1ıne Verbindung ZzurtT Sächsischen internationalen Beziehungen törderte uch
Akademie der Wissenschatten LEe1IPZ1I£g das »Lutherjahrbuch« als internationales

deren Ordentliches Mitglied W ar her rgan, zuma| se1t 19855 die Dokumentation
zustellen. Doch VO Loewenich, der 1n Brıe- der agungen des Internationalen Kongresses
fen über die politischen Hintergründe nicht für Lutherforschung 1n ihm erfolgte.'*
aufgeklärt werden konnte, sah darın zeinen Hıer sSe1 erlaubt, einen kurzen 1C da
utzen, sondern befürchtete 11UL Schwie- rauft werfen, W1e sich die Teilung Deutsch-
rigkeiten und Verzoögerungen.‘** Schlie  1C lands auf die Herstellung des „Lutherjahr-
anderte Lau 19/I das Titelblatt Er
den Untertitel „Jahrbuch der Luther-Gesell- L MARTIN |UTHER 1453-1953 Werk und
schaft« durch »Urgan der internationalen Wirkung Word ımpact; Reterate
Lutherforschung« und fügte VOT dem Namen und Berichte des Sechsten Internat1ıo-
des Herausgebers »„»Im Aulftrag der Luther-Ge- nalen KOngresses tür Lutherforschung;
sellschaftt herausgegeben VOI1l« eın In seinem Erfurt, DDR 14.-20 ugust 1983 Lu)j 52
Vorwort das zugleich seın Abschiedswort 1985) 0-302; LUTHERS I HEOLOGIE ALS
VO  > den Lesern des „Lutherjahrbuches« W dl WELTVERANTWORTUNG: Absichten und

zonnte TE1L1LC. gauft diese politischen Hın Wirkungen RESPONSIBILITY FÜ 1H  m

tergründe nicht eingehen. Er begründete die Luther’s intentions and their
Anderung damit, 4ass das „Lutherjahrbuch« effects; Referate und Berichte des S1e
se1t »UOrgan der internationalen Luther- benten Internationalen Kongresses für
forschung« SCWESCI sSe1 »J Jer Eifer und der Lutherforschung; Oslo, 14.-20 August
energische 1.  e, VO.  — Le1pz1g AUS das Luther- 1955 Lu) 1990], 9-286; BEFREIUNG
ahrbuc. eiInNem internationalen rgan UN FREIHEIT: Martın Luthers Beıtrag
aufzubauen, W ar sehr mächtig ın IMIr. «13 LIBERATION AN FREEDOM Martın
ank der Fürsprache des Direktors Hans Luther’s contribution; Reterate und Be-
Morıtz und des Stellvertretenden Direktors richte des Achten Internationalen Kon-
urt Meiıer der Sektion Theologie eım Mı SICSSCS 11r Lutherforschung; St Paul,
nısterıum $ür Hoch- und Fachschulwesen Mınn. 5.-14 August 1993 Lu) 67 ‚1995
erteilte dieses SC  1e  ıch die ertorderliche 3-25L; (3LAUBE UN BILDUNG FAITH
Erlaubnis, ass ich als Nachfolger VO  ; Lau AN CULIURE Referate und Berichte des
1n der Lehre uch die Herausgeberschaft des Neunten Internationalen Kongresses
„»Lutherjahrbuches« tortsetzte. S1e erfolgte für Lutherforschung; Heidelberg,
allerdings 1L1UT mMuUundlıc. ıIn einem Telefonge- 2 ugust 1993 Lu) 1999]), Y-314;
spräch, W A4As 1ıne iußerst unsichere Grundla LUTHER NACH 1530 Theologie, Kirche
C bot ber 1C sah mich nıcht verpflichtet, un Politik LUTHER 530 theo-
ıne schriftliche Bestätigung abzuwarten. LOgy, church and politics; Reterate und

Berichte des Zehnten Internationalen
Siehe Walther VO  — Loewenich Franz KONgresses für Lutherforschung; Koben-
Lau A1llı 31 Oktober 1970 havn, 4.- August 1010 DA Lu) /1 2004|],

13 Lau Vorwort des Herausgebers, 3-209

L



mM 1t oder ohne Bindestrich schreiben sSe1buches« 1mM Alltag aqauswirkte. |J)a der Post-
erkehr über die »„Staatsgrenze der DDR« Römerbriefvorlesung/Römerbrief-Vorlesung.
iNntensSs1vV überwacht wurde, IN USSTIE auf Päck |IIie deutsche Rechtschreibung des ahr
chen und Paketen vermerkt werden, 9 b hunderts befürwortete den SDarsalhllecll e

brauch des Bindestrichs. Daher wurden die1ıne Geschenksendung oder W 4S uch ILmMmmer
W Al Fuür die Sendung des Manuskriptes U Manuskripte entsprechend korrigiert, W as

Verlag galt, die jeweils gunstıgste erm1no0- allerdings 1 (Gregensatz ZUL Schreibweise
logie verwenden. e1s wurde »„»Keılıne Luther-Jahrbuch eschah Daher erschien
Handelsware. WissenschaftlicherAustausch« der Jahrgang 19/2 hne Bindestrich als „LUu-
benutzt. Um die mühevoll bearbeitete Ma- therjahrbuch 10/2« auf dem Titelblatt
nuskript iın der Vorcomputerzeılt wurden Weil sich die Herstellung der einzelnen
bei gröfßeren AÄAnderungen LICU geschriebene Bände 1 Friedrich Wıttig Verlag immer mehr
exte auf die aindernden geklebt S1- ın die ange ZU8, wechselte die Luther-
chern, wurden S1e eingeschrieben versendet. Gesellschatt mit dem Lutherjahrbuc. 1974
DNaraus entstand eın roblem Weil die Sen- ZU Verlag Vandenhoeck Ruprecht ın
dung über die (Gi:renze g1nNg, sollte S1E leicht (Gr-Öttingen. |J)as hatte welıltere Anderungen

öffnen SE1IN; weil e1n Einschreiben WArl, ZUILI Folge Autft dem Titelblatt stand die Jah
sollte s6S1e fest verschlossen Se1N. ES W al nicht resangabe nicht mehr hinter dem Titel, S(OIl-

ahnen, worauft die Postangestellte gerade dern 1n einer eigenen Zeile 41 Jahrgang
WEert legen un! ob S1e ıne Anderung der 1974 Es W dl 1U noch die Gestaltung auf
Verpackung ordern würde. eute erscheint em Rücken und dem Einband dI1ZUDAaSScCIl.
das lächerlich, damals W al demütigend Ursprünglich stand auf der Vorderseite ZW1-
und Nerven anspannend zugleich. Manch schen einer reftormatorischen Flugschriften
m al habe ich meıne Tau gefragt, ob S1E nachempfundenen Titelbordüre »Jahrbuch
Mult hat, sich diesem Stress au  en der Luther-Gesellschaft« m1t dem CNTISPrE-
ede Sendung W arTr VO  - der Ungewissheit henden Jahr, 4SsSelIDe uch auf den Buch
begleitet, ob S1e Zu Verlag gelangt un rücken. Als der Jahrgang 19030 anlässlich
b die Korrekturen zurückkommen. ES gab des 400-Jahr-Jubiläums der »Augsburgischen
W ar belastende VerzOgerungen, ber nichts Kontession« als Festschriftft erschien, wurde

der Titel aut inband und Buchrücken auftwurde beschlagnahmt. uch VO  = der dem
„Lutherjahrbuch« zugesendeten L1ıteratur Luther-Jahrbuch mi1t Jahreszahl verkürzt

und auft dem inband m1t dem für Luther21ng fast nichts verloren, ehesten noch
Verlagskataloge. auf der Coburg besonders wichtigen Psalm

Im „Lutherjahrbuch« wird angestrebt, spruch und Bekenntnis „NON MORIAR
1ne einheitliche Rechtschreibung urchzu SEDU NARRABO ()PERAM
tühren Um verhindern, dass 1ıne Luther- MINI« ın er chrift umgeben. Ich and
chrift mn 1t unterschiedlichen Tiıiteln ımmer merkwürdig, den Titel »Luther-Jahr-
möglich noch innerhalb eINes Belıtrages be buch« mM 1t ”S 118 1/ umgeben. Sollte
zeichnet wird, folgt das „Lutherjahrbuch« Sıch auf dieses „Lutherjahrbuch« beziehen?
den Titeltormen 1m Hiltsbuch ZU. Luther- Daher rachte der Jahrgang 1975 nicht 1Ur
StUdiUumM « VO  . urtanı Unterschiede eNTt- auf dem Rückentitel zusammengeschrieben
standen oft bei der rage, ob eın ompos1itum „Lutherjahrbuch 19/75«), sondern
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uch auft der Vorderseite innerhalb des 1U  » verknüpftft 1St un die Herstellung der „LU-
schwarz gedruckten Psalmwortes den Titel herbibliographie ettektiver gestalten wird
durch 1ıne Lutherrose mi1t einem Rıng, der In Zusammenarbeit m1t der Stiftung Luther-
nach Luther anzeıgen soll, 4aSS die Seligkeit gedenkstätten ın Sachsen-Anhalt werden
1 Himmel eW1%2 währt. 5 Diese Gestaltung zurzeıt die in den „Lutherbibliographien«
scheint überzeugend wirken, denn iın Vor- his I19OL angezeıgten Titel 1n LARS gespel-
bereitung auftf das Lutherjahr 198 en wel1 chert, annn ın die zukünftige netzfähige
Luthertorscher angelfragt, ab W anı Luther Datenbank eingelesen werden, sodass sS1e
diese Lutherrose verwendete. dann 11111161 In 1t den se1t 19092 aufge-

Eiınen Abschnitt 1n der Herstel- 1L1L0111  en Titeln allgemein ZU. Verfügung
stehen werden.Jung der „Lutherbibliographie« eröffnete die

Entwicklung der Computertechnik und der Nachdem ich 31 Marz 199 / iın den
damıiıt verbundenen Datenbanken. J Jer nord- Ruhestand WAdI[l, jef 1999 die AS-
amerikanische Retormationshistoriker Mark sistentenstelle VO  - Dr ans-Petrer Hasse

dwards bot d. iın den USA Geld für dus, die mn1t em Sammeln VO  . Titeln für
eınen Laptop beschaften, damıit WIT mi1t die „Lutherbibliographie« verbunden W Al

dessen die „Lutherbibliographie« her: Für die Fortsetzung der Herausgeberschaft
tellen könnten. Ich sollte mich erkundigen, des „Lutherjahrbuches« 1n Le1ipz1g W al eNL-
ob C diesen 1 die 1919  e einführen könnte. scheidend, dass IIr | Ir Günther Wartenberg,
ES stellte sich heraus, 4aSs vonseıten der der inzwischen Protessor für Spätmittelalter
1 9)1)  - keine Behinderung gab, ber die Aus- und Reformationsgeschichte geworden WAal,
uhr VO  . Computertechnik ıIn den Stbloc. das „Lutherjahrbuch« entschlossen törderte.
nıcht rlaubt Wa  n SO IN USSfIeE die L959 be ET tellte nicht IL1UI die Einrichtungen des
ginnende Wende abgewartet werden. Sehr Instıtuts tür Kirchengeschichte weiterhin ZULI

chnell tinanzierte die Yıtz Thyssen Stiftung Verfügung, sondern uch | Ir Michael Beyer,
einen Laptop I JDer damalige TYSte Präsident der se1t 1980 der „Lutherbibliographie«
der Luther-Gesellschaft, Reinhard Schwarz, beteiligt W al und schon se1t Jahren mM1t Eiter
beschaffte die Datenbank LARS, die sich und großer Sorgfalt die Endredaktion der
vorzüglich eiıgnete Meın Sohn Reinhard, der „Lutherbibliographie« durchführte Aufßer
ın der Theologischen Fakultät als Intormator dem verpflichtete Professor Wartenberg se1ıne
angestellt WAdIlL, erwelterte S1Ee für UNSECETC /we Promotionsstipendiaten ZULI Mitarbeit der
cke. DD „Lutherbibliographie 90902« erschien »Lutherbibliographie«. Se1it 002 unterstutzt
alsy die igital hergeste wurde die Wilhelm-Julius-Bobbert-Stiftung die Her-

Auch WE sich LARS hbis heute ewährt stellung der „Lutherbibliographie« mi1t Ho
hat, lässt sich inzwischen doch manches norarmitteln, sodass Hiltskräfte ZUSCZOBCIIL
noch erleichtern. Daher 1St iıne Datenbank werden Können.
in Vorbereitung, die CI1LE mM1t dem nNnterne Am 78 September 006 beschloss der

Vorstand der Luther-Gesellschatft CNISPrE-
15 E1N Übertragung VO  - Luthers eıgener chend neiınem Vorschlag, 4ass Protessor

Beschreibung der Lutherrose AUS LU IIr recht Beutel abhängig VO  - der Ent
thers Brief [10788! uli 1530 Lazarus wicklung Imneıner Gesundheit spatestens
Spengler enndet sich Lu) 1975), mM1t dem „»Lutherjahrbuch OlO« die Heraus-
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geberschait übernimmt, IIr Michael eyer unst, mi1t der 1  e, VO  — dem Gesamtdeut-
ber die „Lutherbibliographie« weiterhin ın schen Mınısterium Geld für die Betreuung
LE1IDZIS herstellt. der „Ostzonen-Freunde« beschatten Am

Februar 1958 wurden der Luther-Gesell-
DIie Auflagenhöhe schaft y OO überwiesen. [ IIie jährlichen

Als das „»Lutherjahrbuch« 1905 7/ wieder Abrechnungen schwankten danach Ltwa
erscheinen begann, wurden UVOO Exemplare zwischen 5 000 und 7000 D annn
gedruckt, VO  — denen die Luther-Gesellschaft 1990 auf 10094,01 hochzuschnellen

500 Exemplare, das Lutherische Verlagshaus und IL9OL1 miıt einem Restbetrag VO  - 550,9
ın Westberlin 500 übernahm. 1962 wechselte auszulauten. Mıiıt diesen Geldern wurde
das „Lutherjahrbuch« ZU Friedrich Wıttig der Versand des „Lutherjahrbuches« und der
Verlag ın Hamburg. [Die Luther-Gesellschaft Zeitschrift „Luther« tinanziert.
nahm SOO Exemplare ab, der Verlag sah 4UO Die Abgrenzungspolitik der L  -Regıie-
Exemplare FÜr den Buchhandel VO  — Diese LULLS erschwerte allerdings zunehmend,
Auflagenhöhe VOoO  . 200 Exemplaren 1m re diese Veröffentlichungen iın die Hände der
1962 dürtte die höchste SCWESECH SEeIN, die Je Adressaten bringen. [ )a die iıntuhr der
gedruckt wurde !® Sendungen vonseıten westlicher Institut10-

Noch 1m re 195 7/ wendete sich Lan L1C  - gefährdet WAadICh, wurden als Absender
desbischof Volkmar Herntrich als Zweıter Personen, nicht die Luther-Gesellschaft dNSC-
Präsident der Luther-Gesellschaft den Be geben. DIie Geschäftftsstelle schickte Pa-
vollmächtigten des ates der Evangelischen kete den Präsidenten Paul Althaus RSS -
Kırche ın Deutschland ALl S1tz der Bun 1966|), ın denen sich Sendungen einzelne
desrepublik Deutschland, ischot ermann Personen befanden, sodass diese ann VOoO  -

Erlangen A4Uus ın die [)IIR gıingen In der DIJDIN
L6 |Iıe Überlieferung über Auflagenhöhe erhielten dann Wissenschaftler ıne Sonder-

1St leider für die ersten re lückenhaft, genehmigungsnummer, die auf die Sendung
VOÜOL em über die VON dem jeweiligen geschrieben werden INUuSSTteEe und die infuhr
Verlag vertriebenen Exemplare. ber VO Fachliteratur erlaubte. gleic. diese
tehlen selbst für die VO  . der Luther- 11UTLI FÜr den persönlichen Gebrauch bestimmt
Gesellschaft übernommenen Exemplare WAdIl, liefßen sich manche Mehrfachexemplare
der Jahrgänge 1-I  2 4-1 und schicken, die S1e dann verteilten, obgleic.

S1E Getahr jefen, adurch ihre Sondergeneh-9// Angaben. TAau Herma de Buhr, Trau
Angela Koppehl, Frau Ingeborg Lüdtke mıgunNgsnUuMMEer ZUuU verlieren. Schließlich

wurde die Sondergenehmigungsnummer berund Tau Uta-Elisabeth Z,w1pp an
ich HAdllZ herzlich fr ihre Hilte bei der 11U!1 noch Institute vergeben. Daher teilte

der Schatzmeister der Luther-Gesellschatt,Beschaffung der Zahlen
Die Angaben ZUuU dem Ostversand Friedrich-Wilhelm Wilhelmi 6 ugust

Sind den Ordnern „Patenschaft StZO- 19/4 dem Bevollmächtigten des ates der
11C«, »DDR-Versand«, »Bonn-Versand«, Evangelischen Kirche In Deutschland
»Bonn-Abrechnung» und „»Ostdeutsch- S1t7z der Bundesrepublik Deutschland mM1t, da
and 1m Archiv derLuther-Gesellschaft Sendungen Einzelpersonen nicht iımmer
ın Wittenberg eNTNOMMEN der zurückkämen, würden S1Ee 11UTr noch
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ın die Luther-Gesellschaft eiıntraten. Aber dasüber die Unı1iıversıtaiaten Rostock, Greifswald,
Le1pZz1g, und Jena In die DJIBIN versendet. W al I11UTI ZU. el der Fall LJas hatte mehrere
Innerhalb VO  — Berlin wurden die Veröffent- Gründe. [ Iie DDR-Bürger scheuten allgemein
lichungen ohne die Y”OSst über die (Gsrenze Verpflichtungen einzugehen, weil sS$1e dI15C-

sichts e1INes totalen Wirtschaftsumbruchsgebracht. ES W ar sicher vorteilhaltt, dass
auftf dem Titelblatt un dem Herausgeber CEISLE iıne UÜbersicht gewınnen IMuUussten, wotür

S1e ihr Geld brauchen werden und wotür S1Ee»Markkleeberg bei Le1ipz1g« und ah 1962
„Professor Franz Lau 1n Le1pz1g« stand Be1l ausgeben können. In kirchlichen Einrich-
dem Le1ıpziger NStE1tEu für Kirchengeschichte Lungen 21ng die Bedeutung VO  - Gemeinde-
konnten S1Ee als Belegexemplare gelten. und Ephoralbibliotheken zurück. Vor allem

19509 wurden 376 Lutherjahrbücher 1n ber die bisherigen Bezieher U1n

Rechnung gestellt, W as die höchste Zahl erhe  ıchen eil 1 fortgeschrittenen Alter
1€ die sich b1s 19/3 11111 300 Exemplare und damıt befasst, ihre Bibliothek VCI-£-

einpendelte, dann aber D1S 1975 auf 13 VCI- xleinern. Während die Luther-Gesellschaft
ringerte und a b 1979 wieder anstıeg. An 1LOIL VO Verlag 1400 Exemplare abnahm,
fangs erhielten die Adressaten das „Luther- benötigte S1e 1994 I1UT noch 1100

jahrbuc. und die Zeitschritt „Luther«. [ )a Seitdemen die Verringerung der Pfarr-
die intuhr VO  — Zeitschritten besonders C1- stellen, die Sparmaisnahmen In Bibliotheken
schwert wurde, erhielten diese L1UT noch un! das Informationsangebot des Internets
die reichliche Hälfte VO  . denen, die das einem weıteren Rückgang bei den Beziehern
„Lutherjahrbuch« bekamen. In den achtziger des „Lutherjahrbuches« un! der Zeitschriftt
Jahren tanden doch wohl angesichts der „Luther« geführt und das Schicksal ande-
posıtıven Einstellung der DDR-Regierung Ter Zeitschriften geteilt. IIıe „Handbücher
U1l Lutherjahr 1983 wieder mehr Luther- der deutschen Werbeträger« erlauben einen
jahrbücher ıhren Weg ın die DDR, sodass gew1lssen Einblick In die Entwicklung der
19 iımmerhın 241L, 1989 5dI 302 Auflagehöhe VO  = Zeitschritten und Fachzeit-
ES gehörte 1e| Energıe dazu, angesichts der schritten.!7 S1e erfassen allerdings 11U[ e1lt-
sich veränderndern Einfuhrbestimmungen schriften, ın denen geworben werden ıkannn
der |)1)  - immer wieder Wege tinden,
das „Lutherjahrbuch« und die Zeitschritt 1/ | ıe aten für den folgenden Vergleich
„Luther« 1n die Hände VO  — DDR-Bürgern sind MEDIA-DATEN: andbücher der

bringen, die iın der Regel kaum Zugang deutschen Werbeträger: Zeitschriften.
westdeutschen Zeitschriften hatten. [Iie Wiesbaden 2000, Hett L, 279-2584; 2, 255-

Luther-Gesellschatt hat AaZu beigetragen, 290; 6, 259-294 52/20 Kontessionelle
1ne Verbindung zwischen Westdeutschen Zeitschritten evangelisch, und ass
und Ostdeutschen erhalten und eıner 2006, Heft 1,352-35/; 2,355-361I; 3I 356
Entifremdung ZU Steuern 362; 5y 35/-3/4 SOW1E€e MEDIA-DDATEN:

[ IDIie bisherigen Empfänger der Luther- andbücher der deutschen Werbeträger:
jahrbücher 1n der 1)1)  z urtten keine Mıt Fachzeitschriften. Wiesbaden 2000, Heft
lieder der Luther-Gesellschaft SCe1IN. Als die L, 416{; 2, 413 445/1 Kirchen C V all-
Zuschüsse AUusSs Bonn versiegten, estand die gelisch, un! dass 2006, Heftft 1, 410-422;
Hoffnung, 4SS die bisherigen Empfänger L1U.: \ y 4A41{ NtNOmMME
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S1e intormieren SOWEeIlt und I1  u W1e die Veröffentlichungen der Luther-Gesellschaft
Verlage aten ZuT Verfügung gestellt en uch ın 1iıne allgemeine Tendenz eingebun-
über die vA der gedruckten, abonnierten, den Sind, 1sSt dies ennoch kein Grund, sich
verkautten und verbreiteten Exemplare. Im damit abzufinden. Es gibt durchaus noch In-
Folgenden sind die trühesten Angaben ZULI teresse evangelischen Veröffentlichungen.
Auflagenhöhe einNner Zeitschritt ın den üunf Das „Deutsche Ptarrerblatt Kxonnte sich mı1ıt
Hetten des Jahrganges UOO m1t den etzten 105,8 % gut behaupten, die „Zeitschrift für
ın den üunf Hetten des Jahrganges 006 die neutestamentliche Wissenschaft« sich
verglichen. Da eiınerseılts manche 1 re auf 0Y% ste1gern. Las voraussichtlich
[0]0]08| erschienenen Zeitschritten inzwischen während der Vorbereitung auft das Retorma-
eingestellt worden sind der vielleicht uch tionsjubilium 2017 wachsende Interesse für
keine Werbung mehr autnehmen und ande- die Wittenberger Retormation und damıit für
rerselts LIECEUC hinzugekommen sind, erblei Luther wird L1ICUE Möglichkeiten bieten die
ben E1r eınen Vergleich noch 23 Zeitschritten nutzen gilt fürdie Luther-Gesellschatt
übrig. Be1l VO ihnen hat sich die Mitglieder zu gewinnen, die das »Lutherjahr-
genhöhe ın den sechs Jahren 1mM Durchschnitt buch und „Luther« beziehen und

23 0, hbei sieben Fachzeitschriften e1IN- m 1t em Flyer der Luther-Gesellschaft
SC  1e  ich „Luther« durchschnittlich reden die Verbreitung der »theologischen
14,74 %o verringert. Vom „»Lutherjahrbuch« Einsichten un Glaubenserfahrung der Re
wurden 1300 Exemplare 1M re [0]0]0 und formation« m 1t tördern, die „fürgegenwärtige
1050 11 re 7006 gedruckt. |J)as bedeutet Fragen des Glaubens un!: Lebens eine ma{ßgeb-
ıne Verringerung 18,3 %o Wenn Iso die liche Hilfe bedeuten

Anzahl der Titel, Bearbeiter und Mitarbeiter der Lutherbibliographien
Anzahl der angezeigten Titel

330 1969 LO68 1952 1122 1995 I219
19054 196 LO/O Y20O 1983 567 1996 1004
1955 196 197/7I 553 1984 1998 L2551997
1956 200  D 190/2 597 1985 2042 1998 1587
195 / 21 19/3 817 L986 1708 19909 13009
1961 691 19/4 696 1987 1767 [0/0]0 1373

568 OOI1962 657 1975 LI88 1467 LO063
1963 666 1976 752 1959 1026 002 LI58

1160 LIOG1964 53 1977 1990 2003 LIS5S
L965 643 1975 524 1991L 1315 2004 1 /40

1022L966 736 1979 961I 190992 2005 1223
1967 541 1980 u31 19093 1140 006 1376
L9658 1063 1981 L1I1O/ 19094 U3 2007/ 1425

insgesamt x 370

102



0057 0]0]074 005 I QOOO L1 50O

(S6I

0961
S9611
01261
(Z61

0861
SQ61I

0661
(661

0]0]014
£OO7

[YEZUV
der
194LL.
der

IYdEISONGIQAIYINT «
61-0761I

bis

IIYdEISOITAIQIIYIN T«
»/007

DiIie
ITYdEISZOTTGIQIIUIN T«
»QSO6I

OS61I
nd
O961I
IT
3Y921U
[19./M
bis
N

IIYdEIZONTGIQIIYIN T«
»/S61I

die

YINIYVELIIYIN T«
»QO961

U9LYJS1II
die
IqQESUESIIYE (
YIIS
uf
das
IYeELSSUNUIIYISIY
der

U93)819Z9SUE
[S4EL
‘30OZ9G

193

1961
U9IZIIEP
uf
den
SULSIYE (
des

‘ »SIYIMNIYVELIIYIN T«
das
die

»IIYdeISONAIqIYIN T «
4[91Y1U9



Bearbeiter 961-1972 Jerray, Oslo; Rosvoll;
Franz Lau Innsmölan Norwegen]

1940-1956 Cottfried etzold 963-1971 Oskar Bartel, Warszawa
1957-1962 Ingetraut udOo1phYy Polen|
1963- Helmar Junghans 1963-1972 Rudolf Rican, Praha /CSSR|
3-1 Woltgang Rochler 1963-1957 oshikadzu Tokuzen, Tokyo
197  1954 Günther Wartenberg Japan)
1980 1963-1965Michael eyer JenÖ 1rag, Budapest
19  -1990 Katharina Hiecke Ungarn!
1-I Reinhard Junghans L1964-1979 Bela Leskö, JOse Paz
4-1 nNns-Peter Hasse Argentinien)|
U0-2  5 Heiko Jadatz 1965-1994 oachim Fischer,
2-2  4 Martın Teubner S20 Leopoldo Brasilien|
2004- Cornelia Schnapka-Bartmudfß 1965-199 eng Hägglund, Lund

Schweden]
Mitarbeiter chronologisch geordnet 965-1961I Jan Petrik, Bratislava CSSR|

1940-1964 Cottfried OrN1g, Lund 1965-1972 Werner Schilling, Hof;
ISchweden)] Schney

1940-1969 Willem Jan Kooıman, 1967-1977 JenÖö Sölyom, Budapest
Amsterdam Niederlande| Ungarn|

1940-1984 Lennart Pınomaa, Helsinki 1970 Maurıce Schild,
Finnland| DNoncaster, VicC.; Adelaide

1940-1963 Gordon KUuDpp, Cambridge; Australien)
Manchester Gro{isbritannien 1971-1984 Marc Lienhard, Strasbourg

O-I e0 Sülß, St Quen/ Frankreich|
Se1INE; Rittershofen/Elsalß; 197/72- Janusz Narzynski, Warszawa
Ingweiler Frankreich) Polen)

1940-1983 1nNnay, Roma Italien)| 197/2- JOS Vercruysse, Heverlee;
5-1 Theodore lappert, ıla Roma; Antwerpen Belgien

elphia, und Italien)
1956-1962 Waldemar (xaSparYy, Lodz Jan AmoOs DvoräCcek,

Warszawa Polen)] ValesSske Mezı  H<  a  er  —_ CSSR|
1956-1962 ermann Rehner, Sıbiu 1973-19560 Ole odalsli, slg

Hermannstadt) Rumänien] \Norwegen)]
1956-1964 Jan Stiba, Bratislava 1973-19756 Leit Grane, Kobenhavn

CSSR| Dänemark])
1956-1962 |Jesz0Ö Wiıczlan, Budapest 1973-19768 Martın Greschat, unster

Ungarn|
1957-1963 Joseph Deibert, 1974-1957 Marıa Groismann,

Jose Paz (Argentinien| Cambridge,
1961-1964 Heinrich Tappenbeck, 5-1 uUuStav Reingrabner,

S10 Leopoldo Brasilien)| Gro{ispetersdorf ‚Österreich]
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/-1 Andre Birmele, Strasbourg Jlerrance D1vono,
Frankreich)| St. Paul, MI (USA
Ulrich Gäbler Zürich 1995 - Ricardo Rieth, S40 Leopoldo
Schweiz| Brasilien)]

975-2002 Tibor Fabiny, Budapest 19958-2001I Myllykoski, Helsinki
Ungarn| Finnland)

97  I991I1 arl Schwarz, Wıen 19909- Rune Söderlund, Lund
ÖOsterreich| Schweden!

1979-2006 teffen Kjeldgaard-Pedersen, 1999 Klaas Zwanepol, Kampen
Kobenhavn Dänemark) Niederlande|

1979-1955 Walter Mostert, Zollikerberg O0OO ans-PDPeter Hasse, Dresden
ISchweiz) BRD)

1980-1982 Karl-Heinz ZUuT Mühlen, OOI Won-Yong J1 Südkorea)
Tübingen 2-2  5 Daniel Bolliger, Zürich

1981-2001I OddvarJensen, Oslo; Vestby; Schweiz]
Bergen-Sandviken/Norwegen] 00Ö02- Jın-Seop LOM, Kyunggi-do

1952-2000 1gor K1SS, Bratislava R; Südkorea|
Slowakien)| 7002-2006 Milo  S  X Klatik, Bratislawa

1953-2003 Gerhard Hammer, Tübingen Slowakien]
00O02- 0OSe Irupıano, Milwaukee,

1953-2001I Noem1 Rejchrtovä, Praha MI (USA]
CSSR; Tschechien) [01]10)) Martın Wernisch, Praha

1954-200 Paolo Rıcca, Roma 'Ischechien)|
Italien)| 5 Ollı Hallamaa, Helsinkı

L985-199 Johannes Boendermaker, Finnland)
Amsterdam Niederlande| 2003 Zoltän sepreg], Budapest

955-I1991 Günther Wartenberg, LEe1IPZ1Ig Ungarn|
|  J 2004 Miıika Mıiettunen, Helsinki

9  -2001 Hans Ulrich Bächtold, (Finnland)
Zürich Schweiz| 2005 Martın Teubner, Le1pz1g

L9  -1997 L1ısa Rajamäki, Helsinki
002 Finnland) 2005 Alexander Wieckowski,
1957-1994 Jose Alemany, Madrid LEe1IPZ1Ig

7006-‚Spanien] oger Jensen, Oslo
L955-1990 CO Hendrix, Norwegen)|

7006-Philadelphia, Pilgrim LO, Hong Kong
LOU1S Reith, Washington, China]
D.C. (USA 006 LeO Näreaho, Helsinkiı

1991- Mathieu Arnold, Strasbourg (Finnland)
Frankreich)| 200 / Lars Christian Vangslev,

19092- Rudolft Leeb, Wıen Kobenhavn
‚Osterreich] Dänemark]
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Mitarbeiter alphabetisc geordnet Hasse, Hans eter, Dresden /BRD) OO

Alemany, JOse J., Madrid Hendrix, CO H.,
‚Spanien) 19857-1994 Philadelphia, 19  -1990

Arnold Matthieu, Strasbourg Orn1g, Gottfried, Lund
Frankreich)| 1991- \Schweden!| 1940-1964

OO1-achto Hans Ulrich, Zürich J1, Won-Yong Südkorea|
Schweiz| 9  -2001I Jensen, Oddvar, Oslo; Vestby; Bergen-

963-1971IBartel, Oskar, Warszawa ‚Polen) Sandviken 'Norwegen)| 1981-2001I
Birmele, Andre, Johannes P, Jensen, Oger, slo \Norwegen] 7006

Strasbourg Frankreich| K1S  S 1gor, Bratislava CSSR| 1952-2000
Boendermaker, Johannes PI Kjeldgaard-Pedersen, Steifen,

Amsterdam Niederlande) 1955-199 Kobenhavn Dänemark!| 1979-200
Bolliger, Daniel, Zürich Klatik, Milo8, Bratislawa

Schweiz] 2-2 Slowakien!| 7002-2006
Csepregl, Zoltän,Budapest KO0O1man, Willem Jan,

\Ungarn) 2003- Amsterdam /Niederlande) 1969
Deibert, Joseph Jose DPaz Leeb, Rudolf, Wıen ‚Österreich| 1992-

(Argentinien] 1957-1963 Leskö, Bela, Jose Paz
D1ivono, Jlerrance L., Argentinien| 1964-1979

St Paul, 5-1 Lienhard, Marc, Strasbourg
Dvor  B  O<  ek, Jan AmoOs, ValesSske Mez1iric1ı Frankreich)| 1971-1954

CSSR| 3-1 LO, Pilgrim K., Hong KONg£g
EOM, Jın-Seop, Kyunggi-do China) 7006-

Südkorea) 00O02- ıttunen, Miika, Helsinki
Fabiny, Tibor, Budapest Ungarn| 1975-2002 Finnland) 2004
Fischer, Joachim, S40 Leopoldo odalslıi, Ole, slo Norwegen] 1973-19560

(Brasilien) 1965-1994 Mostert, Walter, Zollikerberg
Gäbler, Ulrich, Zürich ISchweiz) Schweiz] 1979-1965
(xaSDary, Waldemar, Lodz; Myllykoski, a  1, Helsinki

Warszawa Polen)| 956-1962 Finnland) 1995-2001I
(„rane, Leif, Kobenhavn Näreaho, LEeO, Helsinki (Finnland) 7006-

Dänemark] 1973-19756 Narzynski, Janusz, Warszawa
Greschat, Martın, olen] 1972

unster 1973-197 Petrik, Bratislava CSSR| 965-1951I
Groismann, Marıa, Cambridge, Pınomaa, Lennart, Helsinki

USA| 1974-1957 Finnland! 1940-19854
Hägglund, engt, Lund Rajamäki, L1i1sa, Helsinki

Schweden)| 1965-1998 Finnland) L9  -1997 00ÖO2

Hallamaa, Olli, Helsinki Rehner, Herrmann, Sıbiu
Finnland)| 2003 2005 Hermannstadt Rumänien 956-1962

Hammer, Gerhard, Reingrabner, uStaV, Grofiß
Tübingen 1983-2003 petersdorf ‚Österreich!
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Reith, LOu1s J., Washington, Tappert, Theodore ,,
Philadelphia

Rejchrtovä, Noem1, Praha lerray, G J Oslo; Rosvoll;
CSSR: Tschechien! 1983-2001I Innsmölan Norwegen)| 961-1972

K1iCan, Rudolf, Praha CSSR| 963-1972 Teubner, Martın, Le1ipz1g 2005
R1iCCa, Paolo, Roma Tokuzen, Yoshikazu, Tokyo

Italien) 1984-200 Japan) 1963-19857
Rieth, Ricardo, SAa0o Leopoldo Irupıano, ROose, Milwaukee,

Brasilien)| 1995 - O0O0O2-

Rupp, Gordon, Cambridge; Man Vangslev, Lars Christian,
chester |Grofßbritannien] 1940-1963 Kobenhavn Dänemark] 200 / -

Schild Maurıce Doncaster, Vercruysse, JOs, Heverlee,; Roma;
VIC.; elaıde ‚Australien! 1970 Antwerpen Belgien und Italien) 19/2-

Schilling, Werner, Hof; Vınay, a  O, Roma Italien)| 0-1953
Schney 1965-1972 1rag, JenÖ, Budapest ‚Ungarn) 1963-19065

Schwarz, Kar/l, Wıen Wartenberg, Günther,
(Österreich) 97  I1991I Le1lpz1g ‚DDR; BRD) 955-I1991I

Söderlund, Rune, Lund Wernisch, Martın, Praha
Schweden! 19909- 'Tschechien)| UO2-

Sölyom, Jenö, Budapest Wiıczılan, DeEesSZÖ, Budapest
Ungarn| 1967-1977 ‚ Ungarn! 1956-1962

Stiba, Jan, Bratislava CSSR| 1956-1964 Wieckowski, Alexander,
Seo St Quen/Seine; Leipz1ig 2005

Rittershofen/Elsa{ß ZUL Mühlen, Karl-Heinz,
Frankreich) O-I Tübingen 1980-1982

Tappenbeck, Heinrich, Z:wanepol, Klaas, Kampen
Sa0 Leopoldo (Brasilien) 1961-1964 ‚Niederlande] 1999-
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